
(b) Toleranzen

Eine Partie Papier oder Karton gilt bezuglich des Grammgewichtes als
vertragsgemäB. wenn
(1) das tatsächliche Grammgewicht im Verhältnis zum kontrahierten

Grammgewicht innerhalb der nachstehend bei A fur Papier und B
fur Karton angefuhrten Toleranzen bleibt und

(2) die Prufwerte der einzelnen Einheiten im Verhältnis zum kontrahierten
Grammgewicht innerhalb der Toleranzen bleiben, die in den nachste-
henden Tabellen fur jeweils eine Tonne ausgewiesen sind.

Wenn eine lieferung aus zwei oder mehreren Partien besteht, muB
das tatsächl iche Grammgewicht jeder Partie gesondert festgestelit
werden.

(c) Tabelle A: ToJeranzen fur verschJedene PapJere

Gewicht der Par-
tie in Tonnen

Druck- u. Schreib-
papiere 35-80 glm2

Krepp- u.
gestrichene

Papiere

andere
Qualitäten

%
:t 5,0

3,6
3,2
2,7
2,3
2,0
1,4
1,3
1,0

'!o

:t 9,0

6,5

5,7

4,9

4,1

3,6

2,6

2,3

1,8

'!o

:t 7,0

5,1

4,4

3,8

3,2

2,8

2,0

1,8

1,4

1 (mdst.)

5

10

20

50

100

500

1000

3000

Fur Papierpartien in Zwischengewichten gelten die durch lineare Inter-
pollation ermittelten Toleranzwerte.

(d) Tabelle B: Toleranzen fUr verschledene Karlon-Qualltlten

Gewicht der Partie, kontrahierles Grammgewicht g/m'
Tonnen <450 ~450

0/0 0/0
1 Tonne bis unter 15 Tonnen :!: 5,0 :!: 8,0

15 Tonnen bis unter 60 Tonnen 4,0 5,5
60 Tonnen und dariiber 3,5 4,0

6. QUALITÄT: FORMAT UND ROLLENBREITE, TOLERANZEN
Eine Lieferung von Papier oder Karton gilt als vertragsgemäB, wenn
die gelieferlen MaBe (bei Bogen: Länge und Breite, bei Rollen: Breite)
von den kontrahierten MaBen nicht mehr als nachfolgend ausgewiesen
abweichen.

Bogen
unbeschnillen :!: 0,4%, aber höchstens :!: 3 mm
beschnillen :!: 0,2%, aber höchstens :!: 3 mm

Rollen (mit beschnillener Kante)
< 400 mm:!: 2 mm
400 mm aber <2000 mm:!: 3 mm
2000 mm und dariiber:!: 5 mm
Mindestens funfundneunzig Prozent (95%) der Messungen mussen inner-
halb dieser Toleranzen sein.

7. QUALITÄT: REKLAMATIOHEN
(a) Der Käufer ist verpflichtet, die Quaiität der gelieferten Ware vor deren
Verarbeitung zu prufen. Falls die Ware nicht der kontrahierten Quaiität
entspricht, oder falls der Käufer Grund zur Annahme hat, daB aufgrund
der Quaiität Schwierigkeiten bei der Verarbeitung zu erwarten sind, darf
mit der Verarbeitung erst begonnen werden, wenn eine schriftliche, tele-
grafische oder fernschriftliche Genehmigung des Verkäufers vorliegt.

Stelll der Käufer während der Verarbeitung Fehler an der Ware fest, so
ist der Verkäufer sofort telegrafisch oder fernschriftlich zu benachrich-
tigen.

(b) Rugen von M ängeln, die sich bereits aus den Dokumenten oder
Mustern des Verkäufers ergeben, hat der Käufer innerhalb von sieben (7)
Tagen nach Erhalt der Dokumente oder Muster geltend zu machen.

Rugen wegen anderer Qualitätsmängel sind vom Käufer wie folgt geltend
zu machen:
(1) unverziiglich, wenn die Mängel bei Besichtigung der Ware oder deren

Verpackung feststellbar sind,
(2) nach Feststellung der Mängel, spätestens aber innerhalb von dreissig

(30) Tagen, wenn die Ruge sich auf Abweichungen vom Grammge-
wicht, Format, Farbe, Reinheit, Festigkeit oder andere Mängel be-
zieht, die durch Probeentnahmen feststellbar sind.

(3) nach Feststellung der Mängel, spätestens aber innerhalb von drei (3)
Monaten, wenn der Mangel durch Besichtigung oder durch Probeent-
nahmen nicht feststellbar war.

Die vorstehenden Fristen beginnen mit der Anlieferung der Ware am
Bestimmungsort.

(c) Bei Mängelrugen hat der Käufer die Ware genau zu bezeichnen,.. alle
Grunde, auf denen die Ruge beruht, mitzuteilen und dem Verkaufer
gleichzeitig oder so bald wie möglich entsprechende beweisdienliche
Unterlagen zuzusenden.

Bis zur Klärung der Ruge wird der Käufer die Ware in Empfang
nehmen, ordnungsgemäB einlagern und fUr eigenes sowie fUr das In-
teresse des Verkäufers zu vollem Verkaufspreis plus Transport- und
Lagerkosten versichern. Er wird umgehend dem Spediteur innerhalb der
im Transportvertrag dafur vorgesehenen Frist von Rugen verständigen,
falls Verdacht auf einen Transportschaden besteht.

1. GEWICHT (MENGE)
Sotern nicht ausdrucklich anders angegeben, bedeutet das Wort Tonne
oder ton (auch to oder t abgekurzt) jeweils 1.000 Kilogramm.

2. VERTRAGSMENGE: LIEFERUNG
Fur die gelieterte Menge ist das tatsächliche Gewicht der Ware zum
Zeitpunkt der Herstellung und Verpackung maBgebend. Bei Rollen und
nicht abgezählten Bogenpapieren gilt das Gewicht brutto tur netto -bei
Rollen einschl. Umhullung, Hulsen und Spunde und bei Bogen einschl.
Umhullung.

Bei abgezählten und riesweise verpackten Bogen gilt als Gewicht das
in Zitter 5 a detinierte Nominalgewicht.

Die gelieterte Menge ist tur den vom Käuter zu tragenden Betrag
maBgebend sowie tur die Feststellung, ob der Kontrakt autgrund der
Abweichung von der kontrahierten Menge als nicht erfullt gilt. Im
Falle von Grammgewicht oder MaBabweichungen uber die in Zittern 5
und 6 angegebenen Toleranzgrenzen hinaus stehen dem Käuter jedoch
in jedem Falle die in Zitter 7 angetuhrten Rechte zu.

3. VERTRAGSMENGE:TOLERANZEN
Ein Auttrag tur Papier oder Karton, der nicht aut Lager vorrätige
Standardprodukte des Verkäuters betrittt, gilt als kontraktgemäB ertolit,
wenn die Mengenabweichungen der vom Verkäuter dem Käuter gelieterten
Ware innerhalb der unten angetuhrten Toleranzen bleiben. Wenn eine
Lieterung aus verschiedenen Partien gemäB Zitter 5 besteht, wird jede
Partie gesondert berucksichtigt.

A. Fur Grammgewichte bls und elnschl. 180 g Im' (mit Ausnahme der
unter C angetuhrten Produktel

kontrahlerte Meng& eriaubte Abwelchung
unter 1 Tonne :!: 15 010

1 Tonne bis unter 5 Tonnen :!: 10 010
5 Tonnen bis unter 10 Tonnen :!: 7,5°10

10 Tonnen bisunter 100 Tonnen :!: 5 010
100 Tonnen und daruber:!: 3 010

Fur tarbige Qualitäten erhöhen sich die vorgenannten Abweichungen um
:!:2,5 '10.

B. Fur Grammgewlchte uber 180 g Im' (mit Ausnahme der unter C
angetuhrten Produkte)

kontrahlerte Menge &rlaubte Abwelchung
unter 5 Tonnen :!: 15 'lo
5 Tonnen bis unter 15 Tonnen :!: 10 'lo

15 Tonnen und daruber:!: 5 'lo

Fur tarbige Qualitäten erhöhen sich die vorgenannten Abweichungen um
:!:2,5 '10.

C. Fur Liner und Flutlng unabhänglg von Grammgewlchten

kontrahlerte Menge erlaubte Abwelchung
unter 10 Tonnen muB eine gesonderte Ver-

einbarung getrotten werden

10 Tonnen bis unter 20 Tonnen :!: 15 'lo
20 Tonnen bis unter 50 Tonnen :!: 10 'lo
50 Tonnen bis unter 100 Tonnen :!: 7,5 'lo

100 Tonnen und daruber:!: 5 'lo

Die unter A, B und C autgetuhrten Toleranzen sind jeweils nach unten
oder oben zu verdoppeln, wenn ein Höchst- bzw. Mindestgewicht
vereinbart ist.

4. VERTRAGSMENGE: REKLAMATIONEN.
Binnen sieben (7) Tagen nach Erhalt von Unterlagen, die das Gewicht
der gelieterten Menge ausweisen, hat der Käuter beim Verkäuter Ober-
oder Unterschreitungen der kontrahierten Menge zu reklamieren.

Falls Fehlmengen beim Transport entstanden sein können, wird der
Käuter im Interesse beider Parteien nach Erhalt der Ware umgehend
den Spediteur benachrichtigen.

5. QUALITÄT: GRAMMGEWICHTTOLERANZEN

(a) B&grlffsdeflnltlonen
Lieterung bedeutet die Gesamtmenge der Ware, die unter einem Kon-
trakt und aut einmal geljetert wird.
Partie bedeutet eine oder mehrere Einheiten Papier oder Karton einer
Sorte und Spezitikation, die in einem Werk hergestelit und aut einmal
gelietert werden.
Einheit bedeutet eine Rolle, einen Ballen, Paket, eine Palette oder
sonstige tur den Transport gemeinsam verpackte Ware.
Grammgewicht ist das Gewicht in Gramm per Quadratmeter Papier oder
Karton.
Kontrahiertes Grammgewicht ist das im Kontrakt autgetuhrte Gramm-
gewicht.
Tatsächtiches Grammgewicht einer Partie Papier oder Karton ist der
rechnerische Mittelwert der Grammgewichte, die bei Probeentnahmen
und Oberprutung der Partie nach SCAN-P 1 :61 und SCAN-P 6:75
bzw. nach anderen an deren Stelle getretenen SCAN-Methoden ermittelt
wurden. Bei holzhaltigem Papier. Zeitungs-, Zeitschrittenpapier sowie
Liner und Fluting bezieht sich das tatsächliche Grammgewicht jedoch
aut den Feuchtigkeitsgehalt der Ware zum Zeitpunkt der Herstellung.

Nominalgewicht einer Lieterung von Bogen bedeutet die gelieterte
Anzahl der Bogen mal ihre kontrahierte Fläche mal kontrahiertes
Grammgewicht.
Toleranz beim Grammgewicht bedeutet die erlaubte Ab we ichung zwischen
dem kontrahierten und tatsächlichen Grammgewicht ausgedruckt in Pro-
zent vom kontrahierten Grammgewicht.



(d) Hat der Käufer entsprechend den vorstehenden Bestimmungen
Mängelrugen geltend gemacht und können die Parteien die Rugen nicht
gullich beilegen, so ist die Meinungsverschiedenheit durch ein Schieds-
gericht zu entscheiden. Mindestens neunzig Prozent (90°io) der beanstan-
deten Ware muB in diesem Falle dem Verkäufer in unverabeitetem und
möglichst unverändertem Zustand zur Entnahme von Proben fur das
Schiedsgericht und unbeschadet der Anspruche des Käufers zur Ver-
fugung gestelit werden. Hat der Käufer die Ware gerugt, so kann er
Anspruche hinsich II ich dieser Ware nur geltend machen, solange der
oben genannte Anteil der Ware unverarbeitet und auch sonst nicht

manipuliert ist.

(e) Entspricht die gelieferte Partie nicht den Toleranzen gemäB Ziffer 5
oder 6 oder Qualitätsmustern undioder Spezifikationen des Verkäufers, so
kann das Schiedsgericht auf Wandlung der Partie entscheiden; ist nur
ein Teil der Partie fehlerhalt, so kann fur diesen Teil auf Wandlung
entschieden werden, wenn der Käufer den verbleibenden Teil verwenden
kann. Das Schiedsgericht entscheidet nicht auf Wandlung einer ganz
oder teilweise fehlerhalten Partie, wenn die Ware trotz ihrer Mängel
vom Käufer im normalen Geschältsbetrieb verwendet werden kann. Fur
solche Partie oder Teilpartie mindert das Schiedsgericht den Kon-
traktpreis. Der Verkäufer kann jedoch statt dessen die gerugte Partie

oder Teilpartie zurucknehmen.

(f) Ordnet das Schiedsgericht die Entnahme von Proben an, so werden
diese gemäB den offiziell anerkannten Standardverfahren entnommen
und geprult. Der Verkäufer ist berechtigt, bei der Probeentnahme

vertreten zu sein.

(g) Wenn das Schiedsgericht fur zwei oder mehr aufeinanderfolgende
Lieferungen der gleichen Papier- oder Kartonart dem Käufer das Recht
einräumt, den Vertrag ganz oder zum Teil zu wandeln oder den
Kaufpreis um mehr als zwanzig Prozent (20°io) mindert, so hat der Käufer
das Recht, fur die noch ausstehenden Lieferungen den Kontrakt zu kun-
digen. Wenn der Kontrakt verschiedene Qualitäten von Papier oder Kar-
ton beinhaltet, so bezieht sich das Kundigungsrecht nur auf noch unge-
lieferte Mengen der Quaiität bezuglich der das Schiedsgericht entschie.

den hat,

8. ZAHLUNGSVERZUG UND EIGENTUMSVORBEHALT
(a) Bei Zahlungsverzug des Käufers kann der Verkäufer Verzugszinsen
in Höhe von funf Prozent (5°io) uber dem offiziellen Diskontsatz des Lan.

des des Käufers verlangen.
Wenn der Kaufpreis in einer anderen Landeswährung als derjenigen

des Verkäufers zu bezahlen ist, kann der Verkäufer eine Ausgleich-
zahlung verlangen, wenn sich der Wechselkurs zum Zeitpunkt der
Zahlung der Verzugssumme im Vergleich zu dem Wechselkurs zum
Fälligkeitszeitpunkt fur ihn nachteilig geändert hat.

(b) Beruht der Zahlungsverzug des Käufers nicht auf Fehlern der
uberweisenden Bank, so kann der Verkäufer vom Vertrag mit der
MaBgabe zurucktreten, daB der Rucktritt vierzehn (14) Tage nach Zu~ang
wirksam wird, wenn bis dahin die offene Zahlllng nicht beim Verkåufer
eingegangen ist.

Im Falle eines Sukzessivlieferungsvertrages gilt dieses Rucktrittsrecht
nur fur den noch nicht erfullten Vertragsteil, wobei die Lieferung, mit
deren Zahlung der Käufer in Verzug ist, eingeschlossen sein kann.

(c) Der Verkäufer behält sich das Eigentum an gelieferten und soweit
wie möglich auch an verarbeiteten Papier und Karton bis zur voll-
ständigen Zahlung aller Forderungen aus der Geschältsverbindung vor.
Geht durch die Verarbeitung das Eigentum unter, so erwirbt der Ver-
käufer Eigentum an den durch die Verarbeitung entstehenden Waren.
Aus der Wei~,erveräusserung der Waren entstehenden Forderungen sind
an den Verkaufer abgetreten. Auf abgetretene Forderungen eingehende
Gelder sind gesondert aufzubewahren.

(d) Gerät" der Käufer mit Zahlungsverpflichtungen in Verzug, so kann
der Verkaufer nach entsprechender schriltlicher Mitteilung weitere Lie-
ferungen aus dlesem Vertrag undjoder allen anderen geschlossenen bis
zur Zahlung der offenstehenden Beträge zuruckhalten.

(e) ,Sollte eine Vertragspartei zahlungsunfähig werden, ihr Geschält
Ilquldleren, oder ~.ollte gegen sie ein Konkurs. oder Vergleichsverfahren
beantragt oder eroffnet werden oder sollte eine Partei in solche finan-
ziellen Schwierigkeiten geraten, daB die Erlullung ihrer Verpllichtungen
ausgeschlos.~en erscheint, so kann die andere Vertragspartei vom
Vertrag zurucktreten, wenn die betroffene Vertragspartei nicht binnen
z,ehn (10), Tagen nach ?ugang einer entsprechenden Mitteilung fur die Er-
fullung Ihrer vertragllchen Verpllichtungen ausreichende Sicherheiten
gestelit hat.

9. HAFTUNGSBEGRENZUNG
(a) Falls die gelieferte Ware Qualitäts- oder Quantitätsmängel aufweist
und dem Käufer entweder vom Verkäufer oder von dem Schiedsgericht
das R.echt eing~räumt wurd~, die Annahme der mangelhalten Ware zu
verwelgern, so ISt der Ve~kaufer verpllichtet, unverzuglich die mangel-
halte Ware durch fehlerlrele zu ersetzen oder zu wenig gelieferte Ware
n~chzuliefern und dem Käufer die Kosten fur Empfang, Lagerung und
Sicherung der mangelhalten Ware zu ersetzen. Der Ersatz jeden durch
fehlerhalte oder zu geringe Lieferung entstandenen Schadens ist ausge.
schlossen.

Wenn ein Qualitätsmangel vorliegt, der eine Wandlung des Vertrages
nicht rechtfertigt, so hat der Käufer ledigiich einen geminderten Preis
zu zahlen. Eine weitergehende Entschädigung oder sonstigen Schadens-
ersatz kann er nicht verlangen.

Wenn ein Quantitätsmangel die Wandlung nicht rechtfertigt, so ist
Zahlung nur fur die tatsächlich gelieferte Menge zu leisten.

Hat der Käufer die Ware fur bestimmte dem Verkäufer bekannte
Zwecke gekauft und hat der Verkäufer die Tauglichkeit der Ware fur
d,ese Zwecke garantiert, dann ersetzt der Verkäufer dem Käufer einen
aus einer mangelhalten Lieferung entstehenden Schaden, höchstens
jedoch laut dem Absatz (b) unten.
(b), Wenn ~ine der Parteien der anderen gegenuber schadensersatz-
pIliChtIg wlrd, kann der zu ersetzende Schaden nicht den Verlust
ubersteigen, den die schadensersatzpllichtige Partei zum Zeitpunkt der

Vertragsabschlusses vernunfligerweise voraussehen konnIe. Der Ersalz
von Folgeschäden isl ausgeschlossen. Der Schadenersalz sol! nie den
Rechnungswerl der belreffenden Lieferung ubersleigen.

(c) Machl eine Verlragspartei eine" Vertragsbruch der anderen Partei
gellend, so isl sie verpflichlel den en Islandene" Schaden zu minder",
soweil dies ohne zumulbare Koslen und Schwierigkeilen möglich isl.
Komml sie dieser Schadensminderungspflichl nichl nach, so kan" die
Parlei, die den Vertrag gebrochen hal, eine Minderung der Schadens-
ersalzverpflichlung verlangen.

10. BEFREIUNG VON DEN VERTRAGSPFLICHTEN
(a) Eine Vertragserfullung kan" nichl verlangl werden, we"" nach
VertragsschluB -oder vor VerlragsschluB, sofern die Auswirkungen
nichl deutlich vorherzusehen waren -Ereignisse einlrelen, die die
Verarbeilung oder Inempfangnahme der Ware durch den Käufer oder,
fal!s der Käufer ein GroBhändler isl, durch seinen im Vertrag namenl-
lich benannlen Kunden sowie die Herslellung oder den Versand der
Ware durch den Verkäufer verhindern oder verzögern. Solche Ereignisse
sind im einzelnen, ohne daB diese Aufzählung ausschlieBlich wäre:
Krieg; Kriegsgefahr; Aufruhr; Blockade; Beschlagnahme; Embargo; Einbe-
rufung des Personals zum Wehrdiensl; Devisenreslriklionen; Exporl- oder
Imporlverbole oder -beschränkungen; Energieversorgungsengpässe; Ar-
beilskämpfe; allgemeine Knappheil an Personal, Transportmitteln und
Rohmalerial; Wasserknappheil; Feuer; Oberschwemmungen; Slurm; Sper-
rung des Eisenbahnverkehrs; Sperrung der Schiffahrt durch Eis in den
Abfahrls- und Beslimmungshäfen; Verlusl oder Beschlagnahme auf See;
Nichtlieferung, mangelhafle oder verspälele Lieferung von Rohmalerial
und anderen Hilfsmitteln fur die Produklion seilens des Lieferanlen des
Verkäufers sowie sonslige auBerhalb des Einflussbereiches der Vertrags-
parIner liegende Umslände.

(b) Käufer oder Verkäufer können jeweils die Verlragserfullung unler
Hinweis auf die vorsIehenden Ereignisse aufschieben. Keine der Vertrags-
parleien isl der anderen zum Ersalz des durch den Aufschub verursachlen
Schadens verpflichlel. Bereils beim Verkäufer in Produklion oder auf
dem Weg zum Kunden befindliche Lieferungen mussen jedoch immer
vom Käufer abgenommen werden.

(c) Dauert der Aufschub weniger als zehn (10) aufeinanderfolgende Tage,
sind die Lieferungen der gesamlen Verlragsmenge so bald wie möglich
wieder aufzunehmen. Hal der Aufschub zehn (10) aufeinanderfolgende
Tage oder länger gedauerl, können die während des Aufschubes fälligen
und nichl ausgefuhrten Lieferungen ohne Regressmöglichkeilen gegen
eine" der beiden Verlragsparlner aufgekundigl werden. Die späleren
Lieferungen werden danach vertragsgemäB wieder aufgenommen.

(d) Der Verlragsparlner. der eine Befreiung von der Erfullung der
Verlragspflichlen aufgrund eines der genannlen Ereignisse in Anspruch
nehmen möchle, hal den anderen Verlragspartner unverzuglich schrifl-
lich, fernschriftlich oder lelegrafisch von dem Einlritt des Ereignisses
und dessen voraussichtlicher Beendigung zu benachrichligen. Er hal
den anderen Verlragspartner weilerhin so schnell wie möglich uber das
AusmaB des Aufschubes in Kennlnis zu selzen.

11. KOSTENSTEIGERUNGEN
Solile" nach AbschluB des Kaufverlrages SIeigerunge" der gesamlen
Produklions- und Transportkoslen fur die Ware von mindeslens zehn
Prozenl (10 'lo) einlrelen, so hal der Verkäufer das Rechl, eine Neufeslsel-
zu ng des Preises zu verlangen, um seine erhöhlen Koslen fur die Dauer
der KoslensIeigerung zu decken. Die Neufeslselzung erfaBI alle Waren,
die späler als dreissig (30) Tage nach Zugang der enlsprechenden Mitteil-
ung zur Lieferung anslehen. Solile eine Einigung während der genannlen
dreissig (30) Tage nichl erreichl werden können, so kan" der Verkäufer
fur den "och nichl ausgelieferlen Teil der Vertragsmenge vom Verlrag

zurucklrelen.

12. VERJÄHRUNG
Unbeschadel der in Ziffern 4 und 7 enlhallenen Frislen mussen mil
Ausnahme des Kaufpreisanspruches alle Anspruche aufgrund dieses
Verlrages binnen dreissig (30) Tagen nach Anlieferung der Waren am
Beslimmungsort gellend gemachI werden. Einspruche gegen Rechnungen
mussen binnen zehn (10) Tagen nach Erhall der Rechnung erfolgen.

Nach Ablauf der vorgenannlen sowie der in Ziffern 4 und 7
genannlen Frislen können Anspruche gegen den Verkäufer nichl mehr
gellend gemachI werden.

Unbeschadel der Erhebung von Gegenanspruchen hal der Käufer
Rechnungen in ihrem vollem Belrag bei Fälligkeil zu bezahlen.
Berichligungen von Rechnungen erfolgen nach Erzielung einer dies-
bezuglichen Obereinkunfl bzw. nach Vorliegen einer enlsprechenden
Enlscheidung des Schiedsgerichles.

13. LIEFERUNGEN
Unbeschadel der Regelung in Ziffer 11 gill jede Lieferung im Rahmen
dieser Vereinbarung als gesonderter Vertrag; eine Leislungsslörung
bezuglich einer oder mehrerer Lieferungen lässl den verbleibenden
Verlrag unberuhrl, soweil diese Verkaufsbedingungen nichl abweichen-
de Regeln enlhallen.

14. BESONDERE BEDINGUNG
Diese Allgemeine" Verkaufsbedingungen gellen ohne Einschränkung,
sofern die Verlragsparlner nichl ausdrucklich schrittiich anders verein-
baren.

15. ANWENDBARES RECHT
Der Kaufverlrag und die Rechlsbeziehungen zwischen Käufer und Ver-
käufer unlerliegen dem am Silz des Verkäufers gulligen Rechl. Dies
gill nichl fur Ziffer 8 c, auf die das am Silz des Käufers gullige Rechl

Anwendung findel.

16. SCHIEDSGERICHT
Alle sich aus diesem Vertrag ergebenden Slreiligkeilen werden endgultig
nach den Vorschriflen der Vergleichs- und Schiedsgerichlsordnung der
Inlernalionalen Handelskammer von einem oder mehreren nach dieser
Ordnung ernannlen Schiedsrichlern en Ischieden.

Rosenlundstryckeriet 1980


